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Ihre Herausforderungen
Industrieanlagen in der Öl-, Gas-, Energie- und che-
mischen Prozessindustrie sollten auf ihren Zustand 
überwacht werden,  da sie zum Beispiel Korrosion, 
Erosion, Ermüdung und Alterung ausgesetzt sind, die zu 
Leckagen führen können. Neben Sicherheits- und Umwelt- 
aspekten erhöht sich auch das Risiko von ungeplanten 
Reparaturen und Abstellungen sowie Produktionsaus-
fällen was die Betriebskosten in die Höhe treibt. Bisher 
wurde der Anlagenzustand überwiegend durch Inspek-
tionen nach regelmäßigen Zeitintervallen überwacht. 
Hier setzt AMAIS (Asset Monitoring Artifical Intelle-
gence Supported) an mit sensorgestützter permanenter 
Überwachung, vergleichbar mit der Überwachung des 
Prozesses im PLS* und der KI* gestützten Auswertung. 

Früherkennung und Kostenreduzierung durch 
permanente Überwachung
Zur besseren Risikokontrolle und Vermeidung unnötiger 
Kosten aus ungeplanten Abstellungen und Instand- 
haltungsmaßnahmen befürwortet TÜV SÜD eine proak-
tive und vorausschauende Strategie basierend auf 
permanenter Überwachung mit Hilfe von fest montierten 
Sensoren die Korrosion, Erosion und Risswachstum und 
Schwingungen messen. Künstliche Intelligenz behält 

den Überblick über die vielen Daten aus dem Sensornet-
zwerk, wertet die Daten mit prädiktiven Algorithmen aus 
und gibt bei Bedarf Frühwarnungen. Die KI- und sensor-
gestützte Überwachung und Bewertung der mecha- 
nischen Integrität kritischer Anlagen auf Basis dieser 
Daten hilft dem Betreiber, die Instandhaltung/Wartung 
und die on-stream-Zeit/Betriebszeit zu optimieren und 
Risiken zu minimieren.

AMAIS
KI- und sensor- 
gestützte Überwachung 
des Anlagenzustands
Quantitative, permanente 
Überwachung der mechanischen 
Integrität von kritischen Anlagen

* Prozessleitsystem
* Künstliche Intelligenz



Die Lösung: Asset Monitoring Artifical  
Intellegence Supported
Die Sensoren für das Asset Health Monitoring aus der 
Ferne werden zur quantitativen Überwachung der Deg-
radation oder des Materialverhaltens dauerhaft an den 
kritischen Stellen der Anlage angebracht. TÜV SÜD ver-
wendet verschiedene Typen von Überwachungssensoren, 
wie z. B. Ultraschallsensoren; meist zur Messung des 
allgemeinen Wandverlusts (Korrosion, Erosion). Sie kön-
nen aber auch zur Überwachung des Rissverhaltens über 
längere Zeiträume konfiguriert werden. Die quantitativen 
Daten ermöglichen es, Korrosions-/Erosionsraten und  
Risswachstum zu bestimmen und die Ergebnisse als Input 
für prädiktive Analysen zu nutzen. Kontinuierliche Sen-
soren haben gegenüber periodischen Inspektionen den 
Vorteil höherer Genauigkeit durch den immer gleichen Ort 
(siehe Grafik 1, Seite 1). Die kontinuierliche Überwachung 
und KI ermöglicht auch eine Co-Auswertung zusammen 
mit kritischen Prozessdaten, die einen Einfluss auf die 
Degradationsraten haben können. In vielen Fällen wird 
auch die Erkennung und Verfolgung von Fouling/Belag- 
bildung der Rohrwände möglich.
Weitere Sensortypen können integriert werden, z. B.  
für die Überwachung von rotating equipment oder zur 
Leckageerkennung. 

Künstliche Intelligenz
Inspektion und quantitative Überwachung des Anlagen-
verhaltens sind wesentliche Bestandteile des mecha- 
nischen Integritätsmanagements. 
Bei der künstlichen Intelligenz geht es darum ein 

fortschrittliches Verständnis der komplexen Zusammen-
hänge der Anlagenzustands- und Prozessdaten zu ent- 
wickeln und Auswirkungen auf die Integrität der Anlage 
frühzeitig zu erkennen. Es ist die moderne Art Betreibern 
zu unterstützen fundierte Entscheidungen über ihre 
Instandhaltungsstrategien zu treffen. Unsere Automated 
Machine Learning Technologie erkennt komplexe Zusam-
menhänge zwischen Variablen und deren Auswirkung auf 
den Zustand der Anlage.
Unser Ansatz der künstlichen Intelligenz hilft bei der 
Beantwortung von Fragen wie: Kann die Degradation 
durch angepasste Prozessführung verringert werden? Ist 
eine Reparatur notwendig? Wann soll repariert werden? 
Wann ersetzen? 
TÜV SÜD nutzt internationale Standards (z. B. DIN EN 
13455 API 579-1, ASME B31 und andere bruchmecha-
nische Normen) und maßgeschneiderte Algorithmen für 
die notwendigen Berechnungen und gibt Ratschläge und 
Empfehlungen zur Gebrauchstauglichkeit und Rest- 
lebensdauer.
In Form eines Dashboards werden für den Anlagen- 
betreiber Informationen visualisiert und frühzeitige  
Handlungsoptionen aufgezeigt.

Ihre Vorteile 
Das Ziel ist eine verbesserte Anlagenverfügbarkeit bei re-
duzierten Kosten und Sicherheitsrisiken. Basierend auf der 
permanenten Überwachung der mechanischen Integritäts-
daten aus dem Sensornetzwerk, helfen unsere prädiktiven 
Analysedienste den Betriebsleitern die Zuverlässigkeit und 
Sicherheit ihrer Anlagen zu erhöhen und unvorhergesehene 
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Ausfälle sowie Betriebsunterbrechungen zu reduzieren. 
Langfristig können periodische und manuelle Inspektionen 
reduziert werden. 

Einige der Vorteile sind:
	Transparenz 24/7

Dienstleistungen versorgen Sie mit wichtigen  
Informationen zwischen den vorgeschriebenen  
Inspektionsintervallen. 
	Engagement bei den Aufsichtsbehörden

Wir liefern Ihnen Fakten und Argumente, die Sie  
den Aufsichtsbehörden für die Verlängerung der 
Inspektionsintervalle und der Lebensdauer der Anlage 
vorlegen können.
	Unterstützung bei der internen Entscheidungsfindung

Unsere aktuellen Daten zur mechanischen Integrität  
geben Ihnen ein klareres Verständnis für drohende  
Gefahren und den Zeitpunkt, an dem Sie Maßnahmen  
zur Vermeidung von Risiken und Kosten ergreifen sollten.
	Erhöhte Anlagensicherheit

durch verbesserte, hochmoderne Vorgehensweise, um 
ein hohes Maß an Qualität und Sicherheit für Mensch 
und Umwelt zu gewährleisten. 
	Anlagenverfügbarkeit und Kostenoptimierung

durch frühzeitiges Erkennen möglicher  
Fehlerursachen. 
	Überwachung von schwer zugänglichen Bereichen

durch die Installation von Asset-Health-Monitoring-
Sensoren unterstützt die effektive und zuverlässige  
Erfassung von Informationen zur mechanischen  
Integrität auch in diesen Bereichen.

	Digitales Dashboard
Um den Informationsfluss zu vereinfachen und  
schnelle Entscheidungsprozesse zu unterstützen,  
können Betreiber optional von einem digitalen Dash-
board  profitieren, das Echtzeitinformationen zur 
permanenten Überwachung und prädiktiven Analyse 
anzeigt. Vordefinierte Schwellenwerte lösen Alarme 
aus und senden kritische Informationen an bestimmte 
vom Betreiber definierte Stakeholder. 

Überwachung der Korrosion an einem Rohrbogen mit  
3 Ultraschalldetektoren. Die Übertragung kann wahl-
weise wireless erfolgen.
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Wie können wir Ihnen helfen?
Sprechen Sie mit uns! Laden Sie uns zu einer Brain- 
storming-Sitzung rund um Ihre kritischen Anlagen ein.  
In Zusammenarbeit mit Ihren Wartungs- und Inspektions-
spezialisten helfen Ihnen unsere Sachverständigen, zer-
tifizierten RBI-Ingenieure, qualifizierten ASME-Inspek-
toren und ISO 9712-zertifizierten ZfP-Level-III-Techniker 
dabei, die kritischen Anlagen zu bestimmen, die perma-
nent überwacht werden sollen. Die RBI-Bewertung und 
die Ergebnisse früherer ZfP-Inspektionen helfen bei der 
Festlegung der Installationsorte der Überwachungs- 
sensoren. Die Installation der Sensorausrüstung wird 
von unseren Ingenieuren zusammen mit Ihrem Team 
durchgeführt. TÜV SÜD bietet bei Bedarf auch Unter-
stützung bei der ZfP an. 

Unsere permanenten Überwachungsdienste
Das TÜV SÜD-Servicepaket ist auf Ihre Wünsche und 
Vorgaben zugeschnitten. Es umfasst die durchgängige 
Koordination, die Erfassung von kritischen Anlagenteile, 
die Überwachungsstrategie, die Installation der  
Sensoren, die KI-basierte Auswertung und die Echtzeit- 
Visualisierung der Ergebnisse auf einem Dashboard, 
optional ergänzt durch wöchentliche/monatliche  
Berichtsausdrucke nach Bedarf durch Reports.

Typische Bereiche für Asset Health Monitoring
	Rohrkrümmer mit hoher Korrosion oder Erosion
	Korrosion unter der Isolierung

	Erdgedeckte Rohrleitungen und Behälter
	Schwer zugängliche Rohrleitungen
	Wärmetauscher
	Brenner-Gasleitungen
	Druckbehälter
	Hochtemperatur-Prozesse
	Kondensationsgefährdete Systeme

Kontakt
Dipl.-Ing. Klaus Michael Fischer 
Innovationsmanager & Technischer Leiter  
Brand- und Explosionsschutz 
Mobil: +49 (0)1517 303 0898 
E-Mail: klausmichael.fischer@tuvsud.com 

Dipl.-Ing. Rainer Semmler
Process Safety 
Mobil: +49 (0)1512 1406 933

Dr. Hans V. Schwarz
Process Safety 
Mobil: +49 (0)1520 921 5207 

Zentrale E-Mail: amais@tuvsud.com

Haben Sie noch Fragen?  
Sprechen Sie uns an. Gerne stellen wir Ihnen  
ein Praxisbeispiel vor.
www.tuvsud.com/chemieservice


